
Die fröhliche Zweifarblackierung 

in Gelb/Weiß ist zum Aufpreis 

von 2.642 Euro erhältlich.

VW ließ die Fans lange zappeln, jetzt ist der elektrische ID.Buzz endlich da. 
Ein Familienfreund wird er aber nicht werden.

Liebevoll designt und praktisch durchdacht: 

Bilder aus dem Innenraum des ID.Buzz in der

 ACV PROFIL App ansehen!

VW ID.BUZZ PRO    

L / B / H: 4,71 / 1,99 (2,21 inkl. Spiegel) / 1,93 Meter

Motor: E-Motor, 150 kW/204 PS, 310 Nm, Hinterradantrieb

Fahrwerte:  0-100 km/h: 10,2 s, Vmax: 145 km/h

Batteriegröße: 77 kWh, max. Ladeleistung 170 kW

Verbrauch: 20,6-21,7 kWh/100 km

Reichweite: 402-423 km

Kofferraum: 1.121-2.205 Liter

Preis: 64.580 Euro, 59.795 Euro nach Abzug der Innovationsprämie

Die Begeisterung für den ID.Buzz war groß, als Volkswagen den elek-

trischen Bulli vor fast sechs Jahren vorstellte. Und tatsächlich ist es 

VW gelungen, den grundlegenden Charme der Studie im Serienfahr-

zeug zu bewahren. Der jetzt (mit langen Wartezeiten) bestellbare 

Elektro-Bus wirkt modern und erinnert gleichzeitig optisch an den 

ersten Bulli der 50er-Jahre (T1). 

ÜBERZEUGENDER FAHREINDRUCK

Weitere Pluspunkte sammelt der bei VW Nutzfahrzeuge in Hannover 

gebaute ID.Buzz mit überraschender Wendigkeit, die auf dem Niveau 

eines Golf liegt, und hohem Fahrkomfort. Bodenwellen und Schlaglö-

cher nimmt der Fünfsitzer (Siebensitzer kommt dieses Jahr) sogar ge-

lassener als ein Verbrenner-Bulli. Leise und kraftvoll im Antritt (310 

Newtonmeter Drehmoment) ist er dank des Elektroantriebs sowieso. 

Wobei die Entwickler diesen nicht auf unnötige Dynamik ausgelegt 

haben – gut so. Bei 145 km/h ist Schluss, was in diesem Fahrzeug 

überhaupt nicht stört. 

Im ID.Buzz sitzt man auf qualitativ mittelprächtigem Gestühl, aber 

sehr entspannt, weil die zwischen Verbrenner-Bus und Pkw angesie-

delte Sitzposition gut passt. Auch der lichte Innenraum mit vielen Ab-

lagen und cleveren Details fügt sich ins Bild eines praktischen Fahr-

zeugs. Bei der Variabilität hat der Elektriker aber nicht viel mehr zu 

bieten als eine um 15 Zentimeter verschiebbare Rückbank, die sich 

zudem wie bei jedem x-beliebigen Kleinwagen im Verhältnis 60:40 

umlegen lässt. Sitzschiene? Fehlanzeige. Das ist enttäuschend. 

PREISLICH KEIN FAMILIENAUTO

Schon der Preis für die Basisversion ist mit knapp 64.600 Euro (Aus-

stattung Pro) happig. Die Aufpreise sind es nicht minder. Empfehlens-

wert ist auf jeden Fall das Assistenz-Plus-Paket. Es beinhaltet für 

stolze 2.374 Euro Dinge wie die automatische Distanzregelung ACC 

Stop&Go, Travel-Assist, schlüssellosen Zugriff, Spurwechselassisten-

ten, Multifunktionslenkrad, Diebstahlwarnanlage und noch einiges 

mehr. Schnell kommen für den ID.Buzz über 70.000 Euro zusammen, 

von denen 4.785 Euro an staatlichem Bonus (3.000 Euro) und Händ-

lerbonus (1.785 Euro brutto) abgezogen werden können. Trotzdem 

dürfte das die meisten Familienbudgets sprengen. Käufer, die sich 

den ersten elektrischen Bulli leisten wollen, wird Volkswagen den-

noch mehr als genug finden. 
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Die	ACV	Profi	l	ist	das	Mitgliedermagazin	des	ACV	Automobil-Club	
Verkehr.	Mit	mehr	als	500.000	Mitgliedern	(Stand:	Ende	2023)	
ist	 der	ACV	 der	 dritt	größte	Automobilclub	 in	Deutschland.	 Die	
ACV	Profi	l	erscheint	fünf	Mal	im	Jahr	als	Printmagazin	und	ist	als	
E-Paper	auf	www.acv.de	frei	abrufb	 ar.	

Das	Clubmagazin	informiert	seine	Leser	rund	um	die	Themen	Ver-
kehr	und	Mobilität.	Die	Inhalte	erstrecken	sich	auf	Ratgeber-	und	
Servicethemen,	Wissenswertes	für	Fahrrad-	und	Pedelec-Fahrer,	
Verkehrsrecht	und	Verkehrspoliti	k	 sowie	Fahrzeugtests	Elektro-
mobilität	und	 Infos	 für	Reisemobil-	 und	Motorradfahrer	 runden	
das	Themenspektrum	ab.	

Die	ACV	Profi	l	erreicht	eine	gut	gebildete	Zielgruppe,	die	zu	67
Prozent	aus	Männern	besteht.	Die	Leser	schätzen	unabhängige	
Informati	onen	und	Tipps	zu	moderner	Mobilität.	Dabei	versteht	
sich	der	ACV	nicht	als	reine	Autofahrer-Lobby	sondern	setzt	sich	
für	 die	 individuellen	 Bedürfnisse	 seiner	 Mitglieder	 ein,	was	 die	
Kombinati	on	verschiedener	Verkehrsmitt	el	ausdrücklich	einschließt.	
So	leistet	der	ACV	einen	wichti	gen	Beitrag	zur	Orienti	erung	in	Zei-

ten	des	Umbruchs	im	Verkehrssektor.	Ein	Umbruch,	der	übrigens	
auch	den	ACV	selbst	betrifft		,	in	der	Entwicklung	vom	klassischen	
Pannendienst	der	Vergangenheit	hin	zu	einem	modernen	Mobili-
täts-Dienstleister.

Clubmagazin Mediadaten
Gülti g ab 01.05.2024

Mitgliederstruktur 
in %

Gesamt-
bevölkerung in %

Männer 66,39 49,26
Frauen 33,61 50,74

unter	20	Jahre 	 4,14 18,80
20-39	Jahre 	 34,94 24,50
40-59	Jahre 33,46 27,30
60-79	Jahre 23,63 22,20
ab	80	Jahre 3,83 7,20

Das	Durchschnitt	salter	aller	Mitglieder	beträgt	46	Jahre.
Quelle: Stat.Bundesamt (Stand 2022); ACV Intern (Stand März 2024)

Mediaberatung für Anzeigenkunden
Stephanie	Grommes	I	grommes@acv.de

1. ÜBER DEN ACV UND DIE CLUBZEITSCHRIFT ACV PROFIL

   PRAXISVERSUCH

Klassiker mit
Klimakraftstoff

Der ACV betankt
Oldtimer mit E-Fuels

   LASTENRÄDER

Fluch oder
Segen?

Ein hauptberuflicher
Lastenradfahrer erzählt

   TESTERGEBNISSE

Empfehlenswerte
Winterreifen

Spezialisten für nasses
und kaltes Wetter

AUSGABE 06   23

LEUCHTKRAFT
Beim Licht zählt heute: heller, schneller, präziser

  
Über den ACV      

   
Produkti onstermine      

  
Verbreitungsgebiet      

  
Anzeigen    

  
Mediainformati onen      

  
AGB

RING 
RING!

Weiterlesen in der ACV PROFIL App, dafür einfach 

diese Seite scannen!

• Verkehrslärm vermindern – 

das sagt das Umweltbundesamt

• Wann sollte ich einen Gehörschutz tragen?

• Auswirkungen des Lärms auf die Gesundheit

Quellen: Geers Hörakustik, HÖREX, 

UBA, AUTO MOTOR UND SPORT; 

Illustration: Johannes Hench
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DURCHBLICK

Auf die Ohren
Lärm erzeugt Stress und kann ein Gesundheitsrisiko darstellen. Lautstärken um 50 Dezibel ge-

hören für uns zum normalen Geräuschpegel. Bei etwa 100 Dezibel wird es unbehaglich und bei 

rund 120 Dezibel ist unsere Schmerzgrenze erreicht, Hörschädigungen sind nach kurzer Einwir-

kung möglich. Grundsätzlich heißt es, dass eine Zunahme von 10 Dezibel etwa einer gefühlten Ver-

dopplung der empfundenen Lautstärke entspricht. Allerdings werden Geräusche unterschiedlich 

empfunden: So kann das Windrad mit konstanter Geräuschfrequenz für manchen anstrengender 

sein als ein Düsenjet, der rasch vorbeifliegt.

Straßenverkehr

Reifengeräusch eines E-Autos 

(ohne Pflichtgeräusch)

Innenraumgeräusch

Viele Jahre galt die Grenze von etwa 2.000 Euro landläufig als Ein-

stiegspreis für ein hochwertiges Pedelec, mit der Tendenz, dass teure 

Komponenten eher günstiger wurden. Steigende Nachfrage, höhere 

Rohstoffpreise und Transportkosten haben jedoch auch auf dem Fahr-

radmarkt die Preise steigen lassen. 

„Der Durchschnittspreis von Pedelecs liegt mittlerweile über 3.000 

Euro, als Einstiegspreis werden etwa 2.500 bis 2.800 Euro genannt“, 

weiß Thomas Geisler vom Pressedienst-Fahrrad. Der Zweirad-Industrie-

Verband (ZIV) hingegen beobachtet jüngst eher stabile Preise, demnach 

böten auch viele Hersteller Rabatte an. „Der allgemeinen Kaufzurück-

haltung kann sich auch die Fahrradbranche aktuell nicht entziehen. 

Gerade in den unteren Preislagen sehen wir momentan einen deutli-

chen Rückgang bei der Nachfrage“, sagt ZIV-Geschäftsführer Burkhard 

Storck. Die Lieferschwierigkeiten jedoch hat die Fahrradindustrie offen-

bar erfolgreich gemeistert, Fahrradläden und Lager der Hersteller sind 

laut ZIV aktuell bestens gefüllt. Wobei es natürlich immer vorkommen 

kann, dass ein spezielles Fahrrad nicht sofort zu bekommen ist. 

HIER SITZT DER PREIS

Gute E-Bikes verfügen über hochwertige, wartungsarme und lang-

lebige Komponenten (z.B. hydraulische Bremsen, Riemenantrieb, 

Markenmotor und -getriebe) oder über digitale Schnittstellen wie 

GPS-Ortung. Hochwertige Elektro-Fahrräder für längere Touren sind 

etwas schwerer, aber mit einem leistungsstarken Motor und einem 

großen Akku mit viel Reichweite ausgestattet. Gleichzeitig gibt es den 

gegenläufigen Trend, wie man an den auf diesen Seiten vorgestellten 

Neuheiten erkennen kann. 

WORAUF SOLLTEN EINSTEIGER ACHTEN?

Das Rad sollte auf den hauptsächlichen Einsatzzweck abgestimmt 

sein und von der Rahmengröße passen. Ergonomisches Nachbessern 

an Griffen, Sattel und Lenker ist sinnvoll. Wer in Garage oder Keller 

keine Lademöglichkeit für das E-Bike hat, wählt auf jeden Fall ein Mo-

dell mit herausnehmbaren Akku. Um sich an das höhere Radgewicht 

und das Bremsverhalten zu gewöhnen, sollte man vor der ersten Fahrt 

ein paar Runden auf einem leeren Parkplatz drehen. 

Retro-Look

Auch das Skarabäus der 

Schweizer Fahrradmarke Ego 

Movement (18,5 Kilo) tarnt 

seinen 350-Wh-Akku im Unter-

rohr des Alurahmens, tritt aber 

mit voluminösen Reifen sowie 

Lenkergriffen und Sattel in Le-

deroptik eher im Retro-Look 

auf. Verbindung zum Smart-

phone und Diebstahlswarnung 

sind inklusive. Preis: 2.500 Euro 

(kann vorbestellt werden).  

  egomovement.com

Handlich

Das E-Flitzer von Winora (UVP 

2.599 Euro) reiht sich ebenfalls 

in die wachsende Palette leich-

ter Stadträder mit kleinem Akku 

und kaschierter Elektrifizierung 

ein. Zielgruppe sind Pendler, die 

nicht die stärkste Motorisierung 

(40 Nm) und größten Akku (250 

Wh) brauchen, dafür ein hand-

liches (16,3 Kilo) E-Bike bevor-

zugen.  winora.com

Gut getarnt

Sieht aus wie ein minimalisti-

sches Single-Speed, ist aber ein 

Pedelec: das Rose Sneak+ ist 

wie gemacht für den urbanen 

Wow-Auftritt (Motor: 40 Nm, 

Akku: 250 Wh) und für ein De-

sign-Pedelec mit 2.200 Euro 

nicht teuer. Mit seinen leichten 

14,6 Kilo lässt es sich einfach in 

den Keller oder die Wohnung 

tragen.   rosebikes.com 

Das komplette Interview mit Fahrrad-Experte Thomas Geisler 

lesen Sie in Ihrer ACV PROFIL App.

MOBIL – FAHRRADNEUHEITEN

Ein souveräner Allrounder oder lieber ein leichtes Pedelec, 
das seinen Antrieb kaschiert? Wir stellen die Neuheiten des Jahres vor  

und informieren über Preise und Liefersituation. 

Mit Rückenwind 
in den Frühling

Asphalt und 
Gelände

Unter die neue Gattung SUV-

E-Bikes fällt das E-Antelao von 

Stevens. Breite Reifen und eine 

Federung sorgen auch abseits 

von glatt asphaltierten Wegen  

für entspanntes Vorwärtskom- 

men. Dank umfassender Aus-

rüstung und 140 Kilo zulässi-

gem Gesamtgewicht eignet sich  

das Bike auch für den Alltag. Mit 

624-Wh-Akku und Bosch-An-

trieb mit bis zu 85 Nm beträgt 

der Listenpreis 4.200 Euro.  

 stevensbikes.de
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fendsten Wandel ihres Bestehens – digi- 

tale Vernetzung, autonomes Fahren, 

Antrieb der Zukunft, alternative Mobili-

tätsdienste – um nur einige Stichworte 

zu nennen. Und Hildegard Müller ist an-

getreten, um diesen Wandel zu meistern 

und die damit verbundenen Chancen für 

die VDA-Mitglieder zu nutzen. Dass die 

Stimmung rund um das Thema Verkehrs-

wende aufgeheizt und emotional ist, fin-

det sie nicht schlimm: „Also erstmal zeigt 

es ja, dass Mobilität jeden angeht und je-

den packt. Mobilität ist Teilhabe und für 

jeden wichtig.“ 

Für sie geht manche Diskussion in den 

Medien aber an der Lebenswirklichkeit 

vieler Menschen vorbei. Bei 15 Millionen 

Elektroautos bis 2030 blieben noch 30 

Millionen Fahrzeuge mit Verbrenner-An-

trieb in Deutschland im Verkehr. „Wenn 

wir die Klimaziele im Verkehr erreichen 

wollen, müssen wir auch für die Bestands-

flotte Lösungen finden.“ Den vorhandenen 

Spielraum – Stichwort E-Fuels – politisch 

einzuschränken, hält sie für falsch. Zu 

ihren mutigen Lösungen gehört zum 

Beispiel, Europas wichtigste Automesse 

grundsätzlich umzukrempeln: Die IAA 

(S. 29) – über Jahrzehnte eine gefeierte 

Leistungsshow der Autoindustrie in den 

Frankfurter Messehallen – ist nun auf-

geteilt in einen Publikumsbereich mit 

Event-Charakter  in der Münchner Innen-

stadt und einen Teil für Messe-Fachbesu-

cher. Trauert sie dem Hochfest des Auto-

mobils nicht nach? „Es ist doch immer 

so bei einem neuen Konzept“, erwidert 

Müller sachlich: „Ja, die IAA war auch da- 

mals super. Erfolgreich bleiben kann man 

allerdings nur, wenn man sich weiterent-

wickelt, neu und anders denkt – und in 

der Veränderung die Chancen sieht."

VON MERKEL GELERNT

Müllers Auftreten – freundlich und zu-

gewandt, aber zugleich kontrolliert und 

staatsmännisch – erinnert durchaus an 

Angela Merkel, deren Staatsministerin 

sie von 2005 bis 2008 war und über die 

sie kürzlich auf der Social-Media-Platt-

form LinkedIn postete, sie habe viel von  

ihr gelernt; unter anderem über Führung, 

verantwortungsvollen Umgang mit Macht, 

über Vertrauen in die eigenen Werte. Mit 

ihrem Werdegang als Bankerin, Bundes-

tagsabgeordnete, Geschäftsführerin des 

Bundesverbands der Energie- und Was-

serwirtschaft und Managerin für Netz und 

Infrastruktur beim Energiekonzern Inno-

gy verfügt sie über eine breite Expertise 

und ein umfassendes Netzwerk. 

 

Der Händedruck ist fest, aber nicht zu 

stark, Hildegard Müller blickt ihrem Ge-

sprächspartner zur Begrüßung direkt in 

die Augen. Obwohl ihr Terminkalender 

aus allen Nähten platzt: Jetzt ist sie hier, 

präsent und fokussiert. „Kommunikation 

beginnt damit, wie man die Leute be-

grüßt“, sagt sie später, als sie die Gäste 

vom ACV durch den neuen Empfangs-

bereich des VDA-Hauptsitzes in Berlin 

führt; eine ihrer ersten Amtshandlungen 

als neue Präsidentin des Verband der 

Automobilindustrie (VDA) war 2020, das 

Entree freundlicher, heller und moderner 

gestalten zu lassen. 

„Typisch Frau“, könnte die Männerwelt 

jetzt unken, „erstmal neue Möbel bestel-

len“. Aber mit solchen Sprüchen kann man 

Hildegard Müller nicht aus der Reserve lo-

cken. Schlagfertigkeit und Durchsetzungs-

kraft, auch im Umgang mit Alpha-Männern, 

hat sie mehr als genug. Die Zusammen-

arbeit mit Deutschlands Auto-Bossen sei 

„ein tolles Miteinander, offen und sehr ver-

trauensvoll“, sagt sie mit einem souveränen 

Lächeln und räumt das Thema Geschlech-

terrollen gleich mal routiniert ab. Und sie 

ist ja auch nicht die erste Frau an der Spitze 

des mächtigen Lobbyverbandes VDA (das 

war 1989 Erika Emmerich).

TECHNOLOGIEOFFEN? UNBEDINGT!

An Herausforderungen mangelt es ge-

wiss nicht. Denn der Deutschen liebstes 

Kind, das Auto, ist längst zum Problem-

kind geworden: Die Automobilindustrie 

befindet sich derzeit im wohl tiefgrei-

„Mobilität 
   packt jeden ”

MENSCHEN — HILDEGARD MÜLLER

MENSCHEN

„In Zeiten von 
Transformation 
müssen wir alle 
damit umgehen 

lernen, dass es die 
eine richtige  

Meinung nicht gibt.“
Hildegard Müller  

VDA-Präsidentin

Seit mehr als 100 Jahren prägt das Auto unsere Mobilität und die Autoindustrie 
unseren Wohlstand. Digitalisierung, Klimaschutz und Konkurrenz aus Fernost sorgen seit einiger 

Zeit für einen tiefgreifenden Umbruch. Der ACV traf Hildegard Müller, die an der Spitze des 
Verbandes der Deutschen Automobilindustrie dafür kämpft, dass eine der wichtigsten 

Branchen Deutschlands weiter wirtschaftlich erfolgreich bleibt.
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Unterwegs zu Hause
Den Alltag hinter sich lassen und doch daheim sein: Viele Camper empfinden 

dies als das größte Urlaubsglück. Wir haben Produkte zusammengestellt, mit denen man 
auf Überflüssiges verzichten kann, aber trotzdem nichts vermissen muss. 

Neuer Lieblingsplatz 

Fix aufgebaut machen es sich auf dem rund 

einen Meter breiten Berger Faltsofa Relax 

Double zwei Personen bequem. Dank ge-

ringem Packmaß und nur 6,4 Kilo Gewicht 

lässt sich der Doppelsitzer gut mitnehmen 

– ob an den Strand oder zu den Stellplatz-

nachbarn. 80 Euro,  fritz-berger.de

Hallo, wach! 

Diese Seife hat es in sich: Das ätherische 

Bio-Pfefferminzöl prickelt auf der Haut, 

trocknet aber dank verschiedener Öle 

nicht aus. Aber das praktische Mittel taugt 

nicht nur als Duschgel oder Shampoo, 

sondern kann unterschiedlich verdünnt 

auch als Wasch- und Spülmittel oder sogar 

als Zahnpasta verwendet werden – 18 ver-

schiedene Anwendungsmöglichkeiten ver-

spricht Dr. Bronner’s. „18-in-1 Naturseife“, 

240 ml für 11 Euro,  drbronner.de

Campers Fluch – 
Regen und Besuch? 
Nicht mit dem edlen „Kynne“ Geschirr-Set in unter-

schiedlichen Farben, das sich auch als Ergänzung gut 

kombinieren lässt. Die Haptik ist wertig, die einzelnen 

Teile sind federleicht, aber dank Polypropylen trotz-

dem bruchunempfindlich und pflegeleicht. Berger 

Kynne Geschirr-Set für vier Personen, 16 Teile, 

25 Euro,    fritz-berger.de

Für Camping-Kocher

Das „Reisemobil Kochbuch“ (Delius Klasing, 20 Euro) 

nimmt sich der besonderen Herausforderungen der 

Campingküche an und macht daraus kreative und 

schnelle Gerichte: 50 einfache Rezeptideen mit nur je-

weils fünf Zutaten, die in jedem Supermarkt erhältlich 

sind, von One-Pot-Pasta bis Kuchen-Snack – alle mit 

wenig Vorbereitung und Geschirr nachzukochen.

 shop.delius-klasing.de

Die Küche aus dem Koffer

Unter freiem Himmel zu kochen und trotzdem alle 

Utensilien griffbereit zu haben, ist für die Foodies 

unter den Campern ein Traum. Mitschleppen muss 

man dafür gar nicht viel: Mit einem Packmaß von 

79 x 49 x 13 cm (LxBxH) lässt sich die Outdoorküche 

Berger Küchenbox XL unterwegs platzsparend ver-

stauen. 119 Euro (ohne Zubehör), fritz-berger.de

Proviantverpackung 

Die Brotzeit im Rucksack ebenso wie der Käse in der Kühlbox sind mit diesen 

Bienenwachstüchern im Outdoor-Design nachhaltig und hübsch verpackt. Die 

antibakteriellen Eigenschaften des Bienenwachses halten Lebensmittel länger 

frisch, die Tücher lassen sich einfach mit kaltem Wasser und etwas Spülmittel 

reinigen. 2er Set von „Little bee fresh“, 19 Euro, little-bee-fresh.de

37ACV PROFIL 04 — 2336



Ausgabe Anzeigenschluss Redakti onsschluss Veröff entlichung

2/2024 Do,	11.1. Mi,	24.1. Do,	22.2.

3/2024 Do,	14.3. Mi,	27.3. Do,	25.4.

4/2024 Do,	16.5. Mi,	29.5. Do,	27.6.

5/2024 Do,	15.8. Mi,	28.8. Do,	26.9.

1/2025 Do,	31.10. Mi,	13.11. Do,	12.12.

2. PRODUKTIONSTERMINE 2024

1

2 7

4
3b

3a

5&6

Mitglieder sorti ert nach Nielsen-Gebieten

Nielsen 1:		 	 Hamburg,	Bremen,	Schleswig-Holstein,			    
  Niedersachsen		
Nielsen 2: 	 			 Nordrhein-Westf	alen
Nielsen 3a:					 Hessen,	Rheinland-Pfalz,	Saarland	
Nielsen 3b:					 Baden-Württ	emberg
Nielsen 4:		 			 Bayern
Nielsen 5+6: 	 Berlin,	Mecklenburg-Vorpommern,	Brandenburg,		 	 	
	 	 Sachsen-Anhalt
Nielsen 7: 	 	 Thüringen,	Sachsen

3. VERBREITUNGSGEBIET

Nielsengebiet Bevölkerung in % ACV Mitglieder % Index

1 16,21 12,78 79

2 21,50 25,28 118

3a 13,68 20,30 148

3b 13,37 11,14 83

4 15,85 13,41 85

5+6 12,02 10,81 90

7 7,36 6,10 81

Quelle:	Stati	sti	sche	Landesämter/Demografi	eportal	des	Bundes	und	der	Länder	(Sti	chtag:	31.12.2022);	ACV	Dezember	2023



Anschnitt:	 426 mm x 286 mm
Satzspiegel: 	392 mm x 249,5 mm

Anschnitt:	 216 mm x 286 mm
Satzspiegel: 	176 mm x 249,5 mm

Anschnitt:	 216 mm x 102 mm
Satzspiegel: 	 176 mm x 82 mm

Anschnitt:	 70 mm x 286 mm
Satzspiegel:	 53 mm x 249,5 mm

Anschnitt:	 216 mm x 144 mm
Satzspiegel: 	 176 mm x 124 mm

Anschnitt:	 70 mm x 144 mm
Satzspiegel: 	 53 mm x 124 mm

Anschnitt:	 131,5 mm x 286 mm
Satzspiegel:	 114  mm x 249,5 mm

2/1 Seite 1/1 Seite 2/3 Seite

1/2 Seite
quer

1/6 Seite

1/3 Seite
quer

1/3 Seite
hoch

4. ANZEIGEN

Formate Anschnitt
Breite x Höhe (mm)

Satzspiegel
Breite x Höhe (mm)

Grundpreise in €
4-farbig

2/1 426 x 286 392 x 249,5 34.200,-

1/1 216 x 286 176 x 249,5 19.000,-

2/3 hoch 131,5 x 286 114 x 249,5 13.100,-

1/2 quer 216 x 144 176 x 124 9.900,-

1/3 quer 216x 102 176 x 82 6.700,-

1/3 hoch 70 x 286 53 x 249,5 6.700,-

1/6 hoch 70 x 144 53 x 124 3.400,-

Alle Preise zuzüglich gesetzlicher Mehrwertsteuer.

Farbzuschlag 
Sonderfarbe auf Anfrage

Mengenstaffel 
3 Seiten      5 % 
6 Seiten 	  10 % 
10 Seiten 	15 %	 	
	12 Seiten 20 %

Platzierungszuschlag 
3. US 20 % 
4. US 30 %

Malstaffel 
3 Anzeigen      3 %	 	
	5 Anzeigen      5 %	 	
	7 Anzeigen    10 %	  
10 Anzeigen 15 %

BESONDERHEITEN



1. 	 �Maßgeblich für den Auftrag sind die nachstehenden allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen und die jeweils gültige Anzeigenpreisliste. Erteilt eine Werbeagentur einen Anzei-
genauftrag, handelt sie im eigenen Namen und auf eigene Rechnung. 

2.	 �Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Anzeigen im Rahmen ei-
nes Abschlusses – nach freiem Ermessen abzulehnen. Die Ablehnung wird dem Auf-
traggeber mitgeteilt.

3.	 �Über die Annahme von Beilagen- und Beihefteraufträgen entscheidet der Verlag erst 
nach Vorlage eines Musters.

4.	 �Anzeigenaufträge sind innerhalb von 12 Monaten (Insertionsjahr) ab Erscheinen der 1. 
Anzeige abzuwickeln. 

5.	 ��Die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Plätzen kann nur nach Vereinbarung und 
bei Verrechnung des jeweils gültigen Platzierungszuschlages gewährleistet werden. 

6.	 ��Der Ausschluss von Mitbewerbern kann nur bei einer Anzeigengröße von 1⁄1-Seite für 
zwei gegenüberliegende Seiten vereinbart werden.

7.	 �Textanzeigen und solche, die aufgrund ihrer Gestaltung nicht sofort als Anzeige erkenn-
bar sind, werden vom Verlag als Werbung kenntlich gemacht.

8.	 �Für die rechtzeitige Lieferung der Druckunterlagen, der Beilagen, Beihefter oder Beik-
leber ist der Auftraggeber verantwortlich. Im Falle der nicht rechtzeitigen Lieferung be-
hält sich der Verlag das Recht vor, anfallende Kosten in Rechnung zu stellen. 

9.	 �Wenn nicht sofort erkennbare Mängel der Daten erst beim Druckvorgang deutlich 
werden, so hat der Auftraggeber keinerlei Gewährleistungsansprüche jeder Art wegen 
ungenügenden Abdrucks gegenüber dem Verlag.

10.	 �Der Verlag gewährleistet die drucktechnisch einwandfreie Wiedergabe der Anzeige 
lediglich gemäß üblicher Druckqualität im Rahmen der gegebenen technischen Mög-
lichkeiten und der verwendeten Papierqualität.

11. 	 �Der Auftraggeber hat bei unleserlichem, unrichtigem oder unvollständigem Abdruck 
seiner Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzan-
zeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. 
Schadenersatzansprüche aus rechtlichen Gründen jeder Art sind ausgeschlossen außer 
bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Verlegers, seines gesetzlichen Vertreters oder 
eines Erfüllungsgehilfen oder wegen unmittelbarer Schäden wegen Fehlens zugesicher-
ter Eigenschaften. Reklamationen müssen unverzüglich, spätestens innerhalb von 4 

Wochen nach Eingang von Rechnung und Beleg geltend gemacht werden. Bei Wie-
derholungsanzeigen entfallen alle Gewährleistungsansprüche, wenn der Auftraggeber 
nicht rechtzeitig vor Drucklegung der nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinweist. 

12. 	 �Bei fernmündlich aufgegebenen Anzeigen bzw. bei fernmündlich veranlassten Ände-
rungen und Abbestellungen übernimmt der Verlag keine Haftung für die Richtigkeit 
der Wiedergabe.

13.	 �Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch und gegen Erstattung der dafür 
anfallenden Kosten geliefert. Sendet der Auftraggeber den ihm rechtzeitig übermittel-
ten Probeabzug nicht bis zum Anzeigenschluss zurück, so gilt die Genehmigung zum 
Druck als erteilt. 

14.	 �Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet drei Monate nach Erschei-
nen der letzten Anzeige. 

15.	 �Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet bzw. leisten muss, ist die Rechnung 
nach Erhalt innerhalb von 14 Tagen netto fällig. Bei Kleinanzeigen (weniger als ¼-Seite) 
ist Vorauszahlung zu leisten. Kleinanzeigen werden nicht skontiert.

16.	 �Der Verlag ist unter Umständen berechtigt, auch während der Laufzeit eines Anzeigen-
abschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen von der Vorauszahlung des Betrages und 
von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen.

17.	 �Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Verzugszinsen in Höhe von  
12 % p. a. sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann die Ausführung des 
Auftrages bis zur vollständigen Bezahlung zurückstellen.

18.	 �Kosten für Zeichnungen und Herstellung der Druckunterlagen usw. hat der Auftragge-
ber zu zahlen.

19.	 ��Bei Änderungen der Anzeigenpreisliste treten die neuen Preise auch für laufende Auf-
träge sofort in Kraft.

20.	 �Der Inserent erhält nach Erscheinen der Anzeige kostenlos mindestens einen Seitenbe-
leg oder Vollbelege.

21. 	 �Erfüllungsort für beide Seiten ist der Sitz des Verlages. 
22. 	 �Der Auftraggeber hält den Verlag von allen evtl. Ansprüchen Dritter, insbesondere aus 

urheber- und wettbewerbsrechtlichen Verstößen frei. Er trägt die Kosten einer durch 
seine Anzeige verursachten Gegendarstellung nach Maßgabe der jeweils gültigen An-
zeigentarife. 

6. Allgemeine Geschäftsbedingungen

5. MEDIAINFORMATIONEN

Mediaberatung für Anzeigenkunden: 
Stephanie Grommes I grommes@acv.de   
Verlag: 
ACV Verlags- und Wirtschaftsdienst GmbH 
Theodor-Heuss-Ring 19–21  
50668 Köln 
T: 0221.91 26 91-0 
F: 0221.91 26 91-27 
www.acv.de	    Chefin vom Dienst:
Verena Lehnen I lehnen@acv.de   
Redaktion: 
p.e.p. Presse + PR 
Rheinstraße 161a 
50389 Wesseling 
T: + 49 2236 947 440 
F: + 49 2236 947 441 
acv@pep-pr.de  
Agenturprovision: 15 %	 	 	 	 	
Erscheinung: ACV Profil erscheint 5 x im Jahr, in den Monaten 
Februar, April, Juni, September und Dezember
 
Zahlungsbedingungen: innerhalb von 14 Tagen rein netto, bei 
Vorauszahlung 2 % Skonto. Skonto gilt nicht für Anzeigen unter 
1/6 Seite, zzgl. gesetzlicher Mehrwertsteuer	   
Jahresabonnement: 
Die ACV Profil  wird allen Mitgliedern im Rahmen der  
Mitgliedschaft zum Regelbeitrag kostenlos geliefert.

Druckauflage: 
300.000/4. Quartal 2023   
E-Paper Auflage: 
59.000/Ende 2023
Druckverfahren: 
Rollenoffsetdruck  
Druckunterlagen: 
Daten in Adobe Illustrator, Adobe InDesign, 	 	  
PDF/X-3 oder EPS-Dateien  
Anzeigenschluss: 
6 Wochen vor Erscheinen	   
Druckunterlagenschluss: 
1 Monat vor Erscheinen				      
Datenanlieferung: 
Versand per E-Mail oder FTP-Server		 	   
Zeitschriftenformat: 
210 mm breit x 280 mm hoch (A4 Unterformat)	   
Satzspiegel: 
3 Spalten à 53 mm Breite | 176 mm breit x 249,5 mm hoch  

geprüft durch

Der Druck der Zeitschrift ACV PROFIL erfolgt 
insgesamt auf FSC zertifiziertem Material. 
Bei dem Papier handelt es sich um Holz, das aus 
verantwortungsvoller Waldwirtschaft stammt. 
Das Inhaltsmaterial ist außerdem ein 100 % 
Recyclingpapier. 

Neue Adresse 
ab 1. Juni:

An der Wachsfabrik 5 
50996 Köln 

T: 02236 94 98-0 
F: 02236 94 98-298


